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No. .-49. Sehn Se, MiiIer Ediihor, 
ich hen e aeiq iiviere Dispoiiichen Ich 
ianii mich iiviver ebves ärgere, in 
Fäcki ich iann io mähd werde, dajz iet- 
die ganze Welt umbringe konnt, 
espeichellie, wenn evves siege mich ehi 
un ich wer II lvie mer ani deiiich sage 
duhi in meine Eaiperiiehicheiis dis 
epeuniei awiver das niinuii nur e 

iehr kurze Zeit. Ich iIarie gleich zu 
chiohlde un en Foiz «,u rehle un, rei- 
ie iaichi e chehiiii, daß ich es iage ioll, 

ich duhn ogar ivaun un dann emal 
e Schiverivori juhse; wenn ich iiiviver 
den ganze Giii ans mein Siiiem erauss 
heu, dann is auch alles ividder vorbei 
un ich fiihle dann iorrie for, daß ich 
iuei Ieniper das Beste von iuich hei- 
iriege lasse. seh ireie dann driel hart, 
alles zu verae e un mache mii Jedem 
ividder akii eh denie o e Disposi 
schen is darn Seit ve er, als wie 
es io viele hat, ivo noch und 

Woche lang eilich feina öime un 
immer niicke un elliche Iliiemaris mache 
iniiiie uii es lo lang den Weg iveiiet 
treibe, bis ividder en neuer Leach 
da is. 

Ich heu Jhne in mein lepie Schrei 
weveiei riepoheiei was ich for e hariesj 
Gliick uiii meine Sprinaerles aehabIs 
heii un ivie nur der Philipp, was; 
mein Hosliand is, mich den ganze; 
Faun aeipenli hat; am uiichiie Dav- 
heii iki zu mich ,eiaai: ,,Li.izie heil 
ich gedieh i, dn vii eiinihau e eianzl dumme-is iee, ionii heiiis du iueae se i 
e schmale iiiiier nii so von dein »Dein-i 
del alsiliege liinne Der Philipp hat es ! 

in doch nii uiii Juieuicheu aedahii un! 
ich iiii ischuhr, das-, er aria iareie ivi 
fuhlie diihi; mas is alio die inhs 
daß ich ihn un mich un die kiaiizr 
Familch den Faun ivi sieiizineii ipeule 
dnhn un nii alleins das, die ikids 
iniisse doch auch diuuiirr leide« -c-; 
hen ich in mich ariproche uu ich sini 
auch aleich mit-»ei- aiia pleiieiii zin! 
len Phijipp geiveie i 

Miians eder zu inne, lieu ich cei ; 
ieivea meine Priepeieliichen geiroiie,! 
nach einal Spriiigerles zii hacke. Dies 
mal iootli ich aiviver den Schar-u auus 
aileius mache niiiaus dafi ebnes davon 
geiiohiißi werd. Der Philipp is aiu 

Dbend mii deu Wedesioeiler zu 
Qaluhn Obpeniua qauae. Wisse Se ! 
der Wedesiveiler haI als Beruisae ! 
nasse hinaeiuuiii for e iveuia Geld zns 
Epeiide uu da hat er iich den Phlippl 
uii e paar noii ieine regaeller iioiiie 
uiiverich iiiiveiiet, ior dass er alle-ins 
nii io viel zu driuie hai brauche. Als 
etliuhl aleich ich aar uii ineuii dei 
Philipp an io Platz aeliix da Iueed 
immer e ganze LaiI arbeunle un ae 
ioiihnlieh louime die «I.Iiciuiiohis dann 
mn en Jan an nenn. Inn-wer nenl 
war es mich grad kechl; den Weg den 
ich nnaeliörl schaer könne. Ich nen die 
ane in it in ihr Beil gehn mache, 
for daß m ch niemand aebattekt hal. 

Sobald wie die thfi kein aemeie 
ic» du hen ich awniee aefiari wie al. 
les. Ich hen mein Don gemacht nn 
nen e Siickeiche Jhli denn gebann, for» 
das ee eechi schnell aenn iolil nn dann 
hen ich mich in mein ieliae Scher 

sei- l 
seht for e kleine Rest zn nennne. ch 
dense, daß ich dabei ein-leichtern n, 
denn wie ich anl die Ma gegnnl nennt 
des nen un ans eennne. van Im Man 
zsnei Stunde n neieiee nen. So 
schnell wie en alles fmnd aanzl lln 
i.n in vie Ililichen neinnfe nn dn nen 
im vie Beicheeenna ne m. Mein Don 
net is in iwweemieln a neun-Ihn daf- 
ec ans-s vie sont nn in me ganz- Kll 
sehen ecnm ge anie ic. Pa- io ntins 
e schöne Schmie- nenseiek Ich iin icon 
neuseief dass ien envm mein Zinicnen 
findt neieylw vl neiva nen nn no 
lsen i.n den s— ad dann annz lelninll 
sxsiddee nnfgeeslikeilpl nn nen ihn 
nanz fein-n nil e könne O um« o »ne. 
w- hen in net-eint M- uts ni- 
Falnme all den eeans aeielent. nninsee 
im innn Jlme lage. In iane Kannen 
den nie in met nennen kenn ner nII 

neiesn nedldl Jen lsen le all in nnles 
Scheinen-im nelmne nkn .ini one Ren 
e Mesm Sei-leite mieal nn danenl hen 
Mk hie Eines-ed eins newe ihn-Z aiineee 
neie I nn den Den den nd an den 
Dis I kunh nni e Illenee Ismene ne 
tun nn dann nen nn en Wehe nine 
»Nein nn Isn in nsei Oele Oe innne 
sey dense. sah U sn sei-. denn nn 
sei-n lieiedinie »den Isn nn nnsnsee 
»Jet) w meine-seiest see-wie 

seine nn ans nat-ne Mein-en nennst 
« me den we Muse Use-ne geh-de 

w un ndnen nonecee nn» ln N- 
Fisednnlnn fis-e noli- nee ne nistet Is- 
2.-.cee Den Cl link iense Refund-n 
Wes Om- nniie anne nn QQ In enan 
stehen«-L Oh » MII Ichmie NU. 
seyn-see deute e mal an. nee seine 
is W me me n nenniei Im dem 
inne- send elninee inm. den l« en 

Jmich gedenlt, da is der Knnne gewis-» 
Iinit den Wedesweiler heim gangr. bi- 
ilahs er hat sich iivwer die Kommi- 
Jschen geschetsmt wo er drin war. 

, Well, hen ich gedenkt, komm mich 
nur heim, dann will ich dich e Ding 
oddet zwei sage. Ich sin dann in das 
Spehkriihni nn, Mistet Editlyor. Ee 
müsse mich ectsjtibsc, alt-wer wns ich 
du gesehn ben, das hat mich so wie- 
thend gemacht, dasz ich Lengivitsch ge- 
julisi hiven, wo nit sitt is daß Se se 
printe dnhn. Denle Se nnk emal, hat 
doch das alte Rindvieli lanq un breit 
mit all seine Kleider an ani den Bett 

Inn aus meine Riiiclieg elege nn bat 
Ineschlase wie en Bär-! keine Schiin 

lieu nn den Flohk ans die Studies ge- 
stande nn der Rest von mei schöne 
Sprinqekles die Ivare so vertrete, 
das; se nat nit mer menschlich ausaes 
sehn den« Jn meine Wuth sin ich 

shounstehts aelanse un hen e Bocket 
voll kaltes Wasser qeholt un hen es 
itvtvet den Philipp gegosse; dann hen 
ich die Dieht zugeschiniesse un sin 

sdaunsiebw csii lell fuh, Krieme is en 

»mi, schöner Feietdag, espeschellie in 
un et Hans. Mit aller Achtung 

You-es 
Lizzie HaxtsstengeL 
——-—-. 

Ein Geschiiswmsnm 
»Jetzt schaun Sie, das; Sie fortkom- 

men, oder ich lasse einen Dienstmann 
.holen und Sie hinauslveesen!« 

Haiciiten »Geben Se mit die 
Hälfte, was der Diensitnann kost’ und 
ich geh« selbek.« 

Datum-. 
Der kleine Karl will beim Mittags- 

lisch keinen Spakael essen. Alles Zure- 
den hilst nichts. Schließlich mischt sich 
der kleinere Bruder Fritz ein und 
droht ihm: »Warte nut, wenn du mal 
bei den Soldaten bist, dann werden sie 
dir das Spargekessen schon beibrin- 
gen.« 

Immer tm set-Is. 
»Nun, Herr Staatsanwalt darf 

man zur Verlobung Jhrec Tochter 
gratuliren?« 

,,Jawohs, seit gestern ist er gestört- 
dig.« 

vsit-! 
Ve. med. Hase, 

von its-S sicher zu tressen. 
Sonntagsjägen »Na, wenigstens 

mal ein Haase, der sicher zu tretsen 
ist« 

Märchen. 
Depeschex »Ich iomme von ,il)m«' 
Brief: »Ich auch!« 
Depeschu »Ich war schneller da!« 
Brief: »Aber ich komme ans seinen 

Händen direkt!« 
Depeschet »Noch mir hat »sie« zu- 

erst negrifsent" 
Pries: »Und mich hat »sie« geküßt!« 

—-...--.—- 

Oe r r I »Was IW um« auf drin 
Berg dort für cme Aussicht-« 

F- ii h r e r : »Nu, J U«svöl)uli auf 10 
bis Is- Musik« 

«Wm.mu M penu auf d« arm-um 
mai-weih um sucht mqu worden« 

»Amt« unt uv cimu neu-m 

Busch und pcm ums-u du« Wurm noch 
sucht mms 

Usniut Ren-ca s-« SI- 
. « TM 

Fesska 
«- M MAka .- 
nt titsc- Hist-o 
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Jnlandtsches und Vermischt-es 
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« Die Zahl der permanent Arbeits-l 
tosen in den Vereinigten Staaten he-l 
iäust sich einer sorgfäligen Schäfuna der New York Votverh Mission zu otge 

« 

ans mindestens4,()0(«),00(); die der theil- 
weise Beschäftigungslosen auf minde- 
stens 9 Millionen Menschen. 15 Pro- 
zent der ersteren sind in der Stadt 
New York und Umgebung anzutref- 
fen. Die Mission berichtet ferner, daß 
die Nachfrage in keinem Verhältnis zu 
dem Arbeits Angebot stehe, denn sie 
wird nur für 7000 Personen Arbeit 
während des Winters beschaffen ton 
nen, so daß also über eine halbe Mit 
lion Menschen in den Großstädten des 

Ostens während des Winters beschiiss 
tiaunaölos sein wird. 

-s-—Der Staat Mississippi hat nachein- 
gabe deo Zensusamteg eine Behälte- 
rungozunahme von 15.8 Prozent, 
North Carolina eine solche von Its-H 
Prozent. Der Süden macht sich- 

·---Wie im nächsten, demokratischen, 
hause des Kongresseo die Ausschilsse 
besegt werden sollen, ist leßther von 

den demokratischen Mitgliedern be- 
sprochen worden. Man wird niuth- 
maßlich einen Plan ausarbeiten, wo- 

nach dem Sprecher in Form eines Ko 
initeett eine Art Kabinett beigegeben 
wird, d. h. eine beschränkte Anzahl 
hervorragender älterer Mitglieder-, die 
angesichts ihrer biehetgen legisla ven 

Thätigleit zu Vorsitzenden wich ger 
Komitees sich eignen. Diese werden 
als ein Steuerungg Koinitee ton- 
stitutert, unb bei der Ziisaminensehung 
der Komiteeö tollen dann die einzelnen 
Staatsdelegationen zu Rate gezogen 
werden. Die Delegationen sollen se- 
parate KautuoiBerathuugen abhalten 
und dann dem Sprecher Vorschläge 

J.inachen. Da nun natürlich in sehr 
: vielen Fällen die nämlichen Plätze von 

zinehreren Delegationen verlangt ioer 

J den dürften, wird das Steuern-gä- 
Floinitee die Sache dann unter Vorsisz 

des Sprechens auszugleichen haben. 
Das ist ungesähr die Idee, die bis ieht 
sormuliert worden. Desinitibe Form 
wird sie erst später erhalten- 

MDie Kongresszibliothel inWash 
innion besitzt nach dem Jahresbericht 
des Bibliothetars Putnani 1,79:;,15)8 
gebruttte Bände, 118,165 Landlarten, 
5l7,806 Broschiiren nnd Miisilstiiae 
und 552(i,t)()0 Drncksachen Jin letzten 
Fielaliahr wurde die Bibliothet um 

nacht als sittxtttit Bande bereichert. 
Was die Zahl der Bände anlangt, so 
wird die Nongresz Bibliothel bald die 
erste der Welt sein, da sie jetzt nur noch 
von der »Bibliothegne Nationalc« in 
Paris nnd der Bibliothet des Britis 
setzen Musenin iibertrossen wird« 
Was den literarischen Werth version 
greß Bibliothet anbelangt, so lann sie 
sich mit manchen kleineren Bibliotheten 
noch nicht inessen. 

Einen neuenBeweis der Brutalität, 
mit welcher die Eimvanderer behan 
delt werden, bringt solgender Fall: 
Ein 18jährigeg Mädchen aus Gali 
zielt, Frida Hochraili, kaut vor siins 
Monaten nach hier. Sie arbeitete seit 
l,er in einer Giirtelsabril und ernährte 
sich selbst. Das beständige Siehe-i bei 
der Arbeit brachte ihr eitle isntziin 
disng der Füße. Sie begab sich inc- 
Vellepue HospitaL unt sich dort be 

handeln zu lassen. Nach einigen Ia 
gen Behandlung ioai sie hergestellt 
nnd wollte nun das Hospital verlas 
sen. Sie durste nicht gehen nnd die 
Autoritäten erklärten ihr sie werde 
deportiert, da sie der ässenllichen 
Wohlthätigleit zur Last gesalien sei. 
Melan-ne erboten lich. die Kosten der 
Behandlung zu zahlen Vergebenck 
Isie Peporiation des Mädchens ist in 
Washington beantragt nnd dlele wird 
ertolgen, sobald sie dort bewilligi 
wird ilnd eine solche lsrntale Lin-T 
l-,s.nng der rtlnowandernngo Wesens 
Rest merkt vereinzeli T» Win-« 

lalrlier Fälle weiden nntit einmal br- 
lannl. L 

We vom Aas-e wird von eine-« 
Verlauf du Eis-sich — wem-Micheli 
Jseietn qan die Ver. Staaten gen-to 
men. uo kommt am nicht inw. Ami- 
ievs W vie däailtde Bestiman wieder 
eine Position ethalmh in welches das 
Ausoni- Wes-U dem-spottet wird-« 
nnd act-, diesmal wird Nimm-Ist ab 
lehnt-h timu Instituts-In Ins-them 
St. Unm. St The-as nnd St 
Kuh-I. im M Hu. Stamm zu vertan 

u. G find hist Most die Music-tu 
Wehlaut-. samt In Busens io Mc 
am Dem- UIIL sondern Americas-in 
N- HMIU säh-I Ins di- IIGL Stamm 
MI IMME- Jsfsldtsis m Wohl-Um 
staats-ums 

Miso km am c Sei-entom We 
sWMt du M out- Dseuau Im 
via Ast IMM. Ists wie den zun- 
uiwem In ums It Am du Zu 
sum nie Moskau Mahom-. 

TM Mosc- m Wem-min- 
m m »Im-l imma gehn-. 
das N- Iutsul Ic- »Um-»Musi- 
Imimäsk m Immo- m imm- 
smmmss m. As Mem- musi- 
n I du«-O man ans-n Musik den 
le Ins HIMI »Am-. Ia stum- im 
hu W Umi- M Mmmn Ost-inm- 
..H.u.s 

Mc In womit-Ins In aus-sum 
m Ums-i II n Ums-laute 

nichts, auch wenn General von Rei- 
chenau, der kürzlich als Vertreter der 
tshrhardfichen Geichüyfabril aus 
Deutschland herlant, Recht hat mit fei- 
ner Ansicht daß dies Land auf einen 
großen Krieg nicht vorbereitet sei. Das 
hat auch kürzlich erst der General- 
itabesches der Bundesarinee Leonarb 
Wood einat, aber große Beachtung 
haben feine Ausführunan nicht ge- 
funden. So wirts- auch wohl dein 
General von Neichenau ergeben. Es 
iit eben nicht ersichtlich, wie wir in 
einen Landlriea, der ntit Hunderttau- 
tenden von erprobten Streitern zu 
fitbren sein würde, verwickelt werden 
konnten. Wenn wir wirklich einmal 
mir einer Grofkmacht Krieg zu fuhren 
haben sollten, dann würde die Ent- 
scheidung, einerlei ob glücklich oder 
unglücklich für uns-, zur See fallen. 
Der Fall, daß eine seindliche Macht, 
auch wenn sie zur See siegreich gewe- 
sen witte, daran denkest titnnte, den 
Krieg hierher zu tragen und zu diesem 
Zwecke hunderttausende von Truppen 

u landen, liegt außerhalb des Wahr- scheinlichteitsbereichs Abgesehen da- 
von, daß ein Landungsversuch auf 
beinahe untiberwsindliche Schwierig- 
keiten stoßen würde: von den gehinde- 
ten Soldaten würden nicht Viele 
lebend aus dem Lande herauskommen, 
einerlei, wie tlein unsere Armee sein 
würde. Davon wird man wohl auch 
im Auslande überzeugt sein. Zur Vers-« 
theidigung unserer Grenzen brauchen 
wir ein großes stehendes Heer mit Re- s 
ferven nicht, und zum Angrifftitrieg 
soollen wir es nicht. Deshalb brau- 
cheu wir auch die allgemeine Dienst- 
pflicht nicht. Jm übrigen hat Gene- 
ral von Reichenau darin Recht, dafz es 
ttoy aller Friedenslonferenzem Ab- 
riistnngovorschlöge und Schiedsge- 
ri vertriige Kriege auch in Zukunft 
g en wird, und dafz bis zu einem ge- 
wissen Grade auch wir damit rechnen 
müssen. Aber das thun wir ja auch 
durch die Sorgfalt und den Eifer, den 
wir auf den Ausbau der Flotte ver- 
wenden· Und das geniigt vollstän- 
dig. tut. J. F. ZJ 

Die auf Empfehlung dec- Präsiden 
ten Taft vom Kougresz eingeführte 
Korporationssteuer hat im ersten 
Jahre nicht ganz fiebenundzwanzig 
Millionen Dollars eingebracht. Die 
Steuer ist von insgesanunt 262,-t96 
Aktiengesellschaften entrichtet worden. 
Urspriinglich hatte man auf 4t)(),0«0 
fienerpflichtige Korporationen gerech 
net, aber bei uiiherer Prüfung ergab 
fiel-, daß nahezu 15()«0«0 ausgeschieden 
werden mußten- Nur in wenigen Fäl 
leu haben die Gerichte in Anspruch ge 
nouunen werden müssen, unt die Ein- 
treibuug der Steuer zu erstaunte-L 
Den größten Steuer-ertrag hat der 
Staat New York geliefert, Pennsylva 
nie-n steht an zweiter, Illinois an drit- 
ter Stelle. Das Attienlapitat aller 
steuerpflichtigen itlttiengesetlselniften 
der- Laudeo beziffert sich nach den ein 
gereichieu Berichten auf nahezu BIL- 
leiilliarden Dollars. Dem steht eine 
Bondoschuld im Gefaunnlbetraae von 

atebt ganz xtlsz Illiilliarden entgegen, 
und der Siteiuartvinn fiir das- lialen 
deriahr ltttttt hat sich auf stlZI Mit 
lioneu Dollarcs belaufen· Dass Ge 
selt, auf Grund dessen die Besteuerung 
vorgenommen nntrdr, bat die verfas 
sungisuraskiae Probe vor dein Bandes 
tsveraericht noch zu bestehen, und ehe 
nie Entscheidng desc- höchstenttterichtg 
note-s deg Landes eraaugrn ist, wer 

den einschneidendettleuderuugeu an dem 

Wesen taam voraenmnmen werden· 
Man sagt, die vorgesehene Kontrolle 
iei nicht scharf aenua, and die Folae 
sei aetveleu daft manche titesetlsetkasteu 
sul der Besteuerung entznaen hätten. 
li-: fehlt auch nicht an Bemühnuaetu 
die den Widerruf den Gesetze-z »sam- 
cjjspzs F;«-7t)k"» ist-es im-- usotfs llmhi All-? 

firtitalosee Bemühen sein tsher iit zu ; 

tunarten hast dass Nest-si, useuu die iu z 
tin-tatst tietteutse tintiiteiraun aris- 
tinndesatieraeukitee r» iutaisu ern-et I 
sier nnd in teinen «.«tnctattnm..isstse 
nun-umarmt Lukas-K ii’1!i«7 -«« ’«’.« 
.. sit l 

Mit sur-ersichtlich u. mitnehmen I 
m Un spmdt um den Wien Berich- I 

km In beiden mosm Gektuilso Ram- E 

Inn-. Dass und Otohimes- Das 
Muts hoc das Meinmichäis Meph- 
iudd Ue MO- vnm dälm die denkba- E 
Mi· AMI. um daraus Oeffnung-us 
M tm gewinkt-· Geist-Bis im Josu- 
Iml zu Musmdea All-wim- ist«- 
ivit vol Mit ist-. Josua-II auf Ist-! 
ausm- Smt must-. tm sum-mess- 
snm ais-meine MAIMAI sum-Its 
such most-vom- mis visit-nis- imd dis- 
sama M IISMMM Jst-Monume- « 
lud I- muio wem-ou um Eis-s km 
loose-säume- Masm m must 
Immer-. Its-Mus- Wns m- « 

MU. Un m Roman Haus« Mu. 
Ins M sum muss Um Im Mut-is 
IJM Ieis- du Wut-u- m« Ue 
km Why Ostw- in tin-m .m III 
»Nu- Iim Gesammtm- jun-Ums 
Uml- mQI DOMAIN-a music-»sp- 
Im, Mc Don-m som- IMimt Im 
Im W- Its-U M Ue Ims Mo 
Im . Sind Ue OIOWI 
Ins Im st. um no IM 
M III-. km I NO « des Its 

.genden, in welchen dieses das wichtigste 
jJnteresse ist, nicht an ermuttnaenoesi 
Anzeichen Alle-s in allein, to faßt 
Herr islliott ungefähr feine Beobach 
tnng zusammen, herrscht in den Gegen- 
den westlich des Missouri in Montana, 
Jdaho, Oregon Zuversichtlichteit und 
die Erwartung guter Geschäfte für das 
kommende Jahr. 

Die Jagd in dein einen Staate 
Pennsnloamen hat in diesem Jahre 
mehr Opfer gefordert als das Fuß- 
bcstltpiet in alten 46 anderen. 13 
Todte nnd 731 Schtvetverivundete ae 

exi Jst Todte nnd 17 Schwetveewnn 
i e e. 

; « 

Das Obergerieht des Starrteo’ 
andtana hat irr dem Falle des 
»Staat«- gegen August Walder von 

IFnlton Cotrnth, der wegen Verlaufs 
jvon »Nein Beer« vorn Contrnons 
littetisgericht ztr einer Geldstrafe von 
»Im und Kosten I)erutteilt, vorn 
Kreisaericht aber fieigefproehen war, 
das Urtheil der unteren Instanz aus- 
recht erhalten. Richter Atlitis bont 
Contnronpleas - Gericht, der inzwi- 
schen zum Bandes-richtet ernannt ist, 
hatte seiner Zeit entschieden, daß eine 
aus Malz hergestellte Iliissigeit und 
wenn sie auch noch so wenig Alkohol 
enthält und nicht berauschend ist, den- 
selben Regulationen wie stärker-es 
Bier unterworfen ist, mithin in den 

Bereich des Connth Obtion - Gesehes 
torntrtt. Danach trtu jeder "ndker 
in ,,«Jtear Beet« de Wirt chaftss 
steuer von 31000 zahlen und ist atr- 

szerdent den Counth «- Options - Ge- 
setz -· Strafen unterworfen. Die Ent- 
scheidung des Staats - Obergerichts 
hat diese Angelegenheit nun ein siir 
alle Mal erledigt. 

Der Countnelert von Crittenden 
Counth in Arkansas hat soeben artf 
die ihtn dont Staats Sekretiir zuge- 
gangenen Aufforderung die Wohlbe- 
richte einzufchicken, geantwortet, eo 
seien keine vorhanden, weil teine 
Wahl stattfand, nnd eine solche sei 
iiberfliissig gewesen, weil das demokra- 
tische Ticket keine Gegner gehabt hätte. 
Die Situation ist jedenfalls eigen 
artig; atleitr sicher ist, dast die republi- 
tartischerr Jusnrgenten dort tticht son- 
derlich viel Energie besitzen können. 

Die Polen Bttfsalost haben sich al 
tentsrnstests daran gemacht. einen Fonds-.- 
zu sammeln, rnit dessen Hilfe sie in je- 
ner Stadt eine polnische Hochschule er- 

bauen wollen. Von der auf MAY-- 
noli berechneten Bansnunne sind zwar 
erst etwa ritt-Miit bisher gesammelt 
worden »Aber wir sind iiberzeugt,« 
schreibt dazu der dortige Volkgfreuttd, 
»daß die Polen Busfaloo ihr Ziel er- 

reichen werden. Denn das Nationali- 
tätggefiihl dieser Nation, die seit mehr 
als hundert Jahren bereits kein einge- 
nes Voll bildet, sann nur als erstann 
lich start bezeichnet roerden.« 

ltt junge Mädchen, die rrt urtd 
rtrrr New sttort wohnen, haben in eine 
westliche Zeitung das Ersuchen gerich- 
tet, ihnen Eherniinner zrt verschaffen 
rrnd der Editor des Blattezi hat die 
schwierige Ausgabe iibernonrtnen. Sie 
rst ihrrr übrigens-, wie er rneldet, er- 

staunlich leicht geworden, denn die An- 
gebote liefert so zahlreich ein. dass, 
wollte rnan sie alte berücksichtigen, jede 
der achtzehn rnehr Männer habest 
könnte-, alg sie wünscht, oder das die 
seh erlaubt. Wieder ein Beweis, daß 
es: sich bezahlt, attzuzeigerr. 

Auc- drn Berichten des Currensn 
Gornptrollers ist ersichtlich, daß die 
’Itatiortaltrartkerr in stetigerrpttiachothutrr 
begriffen sind nnd ihrenWirtungtttreig 
von Iag in Tag ausdehnen Ferner, 
dass sie irn allgemeinen solidc nnd vor 

strittig verwaltet werden. Lrirte strenge 
storttrotte, die unter denr iettiaen 
Lohn-trailer eingesiihrt worden ist. 
trird die testten Spuren von sanient 
Holze, dao nach darin sitzt, artoscheidetr 
Irr-irrt ist munter-« dass :::-.7:k der- »list- 
tienattsatrten dav weitere Vertrauen 
irtrerrterr tatest, rrrelrtrea stottndendig ist« 
trut sie tu tinrrtsronxiirauten rus wahren 
Linn- des Litidrtev anstrnteitnttern ists 
laut-est mir ledtutirir -.«n die tsrtartd 
run. drit; tte Quirin-stets r« iiiriiumal 
tut-re nun "«« its-is strresslstrurrdt.rp·rt.ri- 
--s. ist-: Zum-«- rmr "-«« tiirlttauen 
»Hei-irrt wurde-» istrne Rund-s Leitung 
mittleren unten Irr Vetterr Wir-it 
t«t-tt.slrttrn itetirn sttlt errttryt tttsrt des-»O 

vtierttnuerr rrHu nett Bauten te 

Hinten will Pir- isittlsitirtsp Xitrtttt 

s-. its-. sitt-er- irr senterr denn mete- 
i -s neu tittrrsrrittksrrihs rur tsettirstte 
rrsr st-.t»n..rs cis strte sit-er ti ««Ltsrs.srterr 
is l Iris-rissest Irren-tust Tit 
Et« its sit Ritter ertsetrtiett .«.t( s tze ksrm 

sinnt-first irrer net-J Itsrsszirtx r irr 

!«-.k-.; « »He-Hist Zeit Zur Hirt-H tztten 
r. .cr jrtsets til-»Hei l.r"" tsr Leids-UND ister 

ist r,’«-kiitrlttters Weis- tietrirt irssrrdr 

kam-tue txt-VII Its-ritt « Ints unt-: 

«r« par den ilses Dir-N Inn-Be Hirn-Fett 
si »ide« O net Miit-ts- I weit starrt 
itkNIt l 

VWIIIIIWIUII m Im 
tm caMmaku US auszukth das 
M Wut sum Ist-Umsi- Tod n- 

smvfl i Ums-. M so bunt u- 
sw« U- «mu Instit-I met-I III-« 
sm. om Ium IMI mis- III 
Mathem-. disk-a Um « I 
Imm- IIIMI. III-ist« Ost-Im « 
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vermögen verliert. Die Behörde schätzt 
den tonnnerziellen Werth des Lebens 
eine-z zivanztgiöheigen jungen Man- 
nes nnf 4000 Douai-T den Werth des 
Leben-H eines in der Volltraft dee 
Jahre stehenden dreißigjährigen Man- 
nes auf 16,000 Doktors. Auf Grund 
dieiet Berechnung kommt sie zu dem 
Schluß, daß die im Staate verfügba- 
ren geistigen nnd lötvetiichen Arbeits- 
keäfte einen Wert von nahezu sieben 
tijiilliarden Doilars haben. Das ist 
doppelt in viel als alle übrigen Quel- 
len des Reichtums der Bevölkerung des 
Staates zusammen ausmachen-. Und 
damit etwas besser handhalten als 
man bis ieyt gethan t, wiiede eini- 
nent Prattische Wirths aftispolitii fein. 
Nicht bloß in Cniiiorniem sonder-: 
auch anderswo. i 

Mit Marinr.Offigieren die ihre 
Zunge zur Uiizeit spazieren gehen las( 
seu, hat die Regierung mancherlei un· 

ingenehnie Erfahrungen gemacht. Die 
legte Dummheit in dieser Richtung hat 
Cominander Simg von der ameritanis 
schenBesuchsflotte inLondon begangen« 
als er bei einer Banlettrede erklärte, 
falls England von einem auswärtigen 
Feinde bedroht werden sollte, werde 
ihm jeder Mann, jeder Blutitropsem 
jedes Schiff und 'eder Dollar der Ber. 
Staaten zur Veriiigung stehen. Des 
Herr Kommandeur befand sich offenbar 
in höchst animierter Stimmung, als er 
das sagte, aber »im Wein ist Wahr- 
heit« und deshalb hat man ei its 
Deutschland ilbel aenoininen, daß in 
unserer Marine dergleichen Gesinnung 
Plan hat. Jn Washington hat man 
die unangenehmeGeseh chie totzusehweii 
aen versucht, die öffentliche Meinung 
aber doch Kenntniß davon genommen. 
Von deutschamerilanischer Seite er- 

gehen deshalb Protestr. Die Deutsch- 
Amerilantsehe Friedeiisgesellschoft und 
die DeiitschAmerilan sehe Bürger-i 
Liga von New Yorl haben den Anfan 
gemacht. Der Mariaeseiretiir is 
aufgefordert worden, zu dem »untiber· 
legten Gerede« des Commanderei Stets 
lang za nehmen, das heißt, gut zu mai 
ehe-i, iuas daran möglicherweise gut zu- 
niachen ist. Wenn die Adininistratioii 
ihre entschiedene Mißbilligung aus-« 
spricht, iann der iible Eindruck etwas 
abgesehiviicht werden. Gleichzeitig 
Iviire eine neue LIJiaullorbsOrder ant 
Platze 

DieSchiileriniieii derMiidchenhochd 
seht-le in Saaiuaiv haben den Beschlus- 
gefaszt, uin die Kosten der Graduieruugs 
möglichst u beschränken, bei der Gen-ix duierungeieier lein Kleid zu trage-H 
das mehr als fiins Dollar lostet. Man- 
lann die ibaeleren Mädchen »in diese-nd 
silföneu Entschlusfe nur begliieitoiinsi 
schen. Die Luxusentfaltuna liei den 
vEliaduierunasseierlieiileiteii liai nicht« 
nur die »Dein-n Eltern« immer ein 
schweres Stiiet Geld gekostet, sondern 
ana) dadureti tiiichst nachteilig gewirkt- 
dafi in den Herzen der Kinder der bes- 
ser Vemittelten Hochinuth, in denen der 
teinder armer Leute der lieid genährt 
wurde. Die schöne Gesiununa der 
Heaxsiixiilerinnen von Saginaiv soilie 
iiii ganzen Staate und im ganzen 
Lande vorbildlich ioirlen. Sie ver- 
dient es. lW-) 

Liine in Sau Franeiäio bestehende 
Vereinigung von Männern, die sieh 
den Ausschluß der Mongoleu aus dein 
Oti biete der Vei. Staaten zum Zielet 
gesetzt hat, hat beschlossen, die Bezeich- 
iiana Angioiöaxouo fiir dass muri-ita- 
istche Voll grundsätzlich zu meiden 
und einfach Ainerilaner zu sagen, 
iueil die Vereinigung der Ansicht ist« 
dass die Bezeichnung Anglo Sara-is 
absolut leiiie Berechtigung hat. Sie 
acht davon ans-, dass die nach England 
iiiiaaeivanderten Vingelsachien voll 
Wilhelm dein tsrotieree in der Schlacht 
lei Hastinga in der Hauptsache ver- 

nichtet morden seien, nnd dass die ide- 

;-.:.;i«:-. Urkunde-idem ferne-It ihre si« 

uien «·tiaaitomiuen nach den Ver· Staa- 
irii artismmen teieu, die Bildung der 
aiaeritanisehen Rasse nicht beeinflußt 
tatteu Die anieritanische Rasse, in 
nack- aai Elteait hinzugefügt. iei in ers 
irrt iunie non Tseuiiiiien nais Zulau- 
!«cin, in inseiier von Standtuaoiern 
link- :ltaiiiaiieii autaedaut worden« and 
e-— iei aeiadeiii eine Beleidigung dieier 
til-lie- die Asteeeitauer nie eine angel- 
iaititiiake Watte in deieiazneii. Diese 
etesiieiotutlinna hat die aetitiichlllitsie 
Inmitten tur trittE und re ist aut. da 
»so-en den annellaitisischen Runinie 
-«.«"ss-t iii tis eiiisiiiiedenei Weise Stei- 
l in genannten wird Die LIMle 
nii tiaieiitaneei iiud ei- iedensallc 
.«»tsl die da- thun 
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